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Erhabener, heiliger Fels,

von rauschenden Wäldern behütet,

ragst du einsam zum Himmel,

M A R I A S T E IIV mit göttlichem Adel gekrönt.

Denn siehe : Dich kränzet das Münster,

der herrlichsten Krone vergleichbar,

in Not und Verfolgung' erprobt,

mit Wunden und Tränen beperlt.

Wir grüßen dich schimmerndes Sinnbild

der pilgernden Kirche auf Erden :

Von Stürmen der Hölle umtost,

trägst du gelassen den Gral...
V s

Also sprach der Herr nach der Tempelweihe zu Salomon:

«Ich habe dein Gebet erhört und diesen Ort mir zur Opferstätte gewählt.
Wenn ich den Himmel verschließe, so daß kein Regen fällt, oder Heuschrecken

schicke, das Land abzufressen, oder die Pest unter mein Volk sende, und dann
mein Volk, das nach meinem Namen genannt ist, sich demütigt und betet und
mein Angesicht sucht und von seinen bösen Wegen sich bekehrt, so will ich
sie im Himmel erhören, ihnen ihre Sünden vergeben und ihrem Land Rettung
schaffen.

Meine Augen sollen jetzt offenstehen und meine Ohren aufmerken auf das

Gebet an dieser Stätte. Nun habe ich diesen Tempel erwählt und geheiligt.
Darum soll mein Name allezeit dort wohnen, und meine Augen und mein
Herz sollen immerdar dort weilen.» 2 Chronik y, 12—16.
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